
Weitere Ill/ormlltio" e" 

Allf diesem FaIrblau 1c6nnell wir "ur in kllr=er /ll/d 
geslraffier Form über die Fachse/wle ProteklOr als 
BildulIgse;lIrichtullg :Ilr Ausbildung \'011 Fachkrtiflen 
fur Industrie- lind lI'imchaflssicherheit IIIIll fiir 
Dienstleislullgen ;'iformierell. Die Fachschule bi/dei 
seil über 27 Jahrcm Mi/(lrbeirer sowie Fllhrllllgskräfie 
für die Induslrie- ulld Wirlsehaflssicherheir aus, 

Mit u/lSerem Ausbildullgskon:ept, möglichst II/lr sol­
che Qualifikationen im Be,.eich der pril'aten Sicher­
heit on:/lbielell, die :u einem staatlich ollerkanlffen 
oder \'ergleichbaren A bsehfujJ jUhre", habe" wir UIIS 
eine solide Kompelen: bei der Ausbildullg \'011 FilII­
rUlIgslcrtiflen erarbeitet, \'0/1 de,. Sie heute profiliereIl 
k(mllell. Aus dieser E:cperlise resullieren (f/lch unsere 
IIl1ifallgreiehell Firmellkol/(akte : /1 deli M(lr~tfiihrem 
im pril'atell Siehe,.heilsgell'erbe. 

Die FachscIwIe isr mil dem P/'Iifsiegel des Vereills 
Weiterbildung Hamburg e. '~ :ertifi:iert IIl1d I'om 
BUlldesl'ertxmd Deilischer Wach- und Sicherheitsl/ll­
teme/llne" als Fachse/wle anerkannt lind empfohleIl. 

Wir sind ;m ArbeitsIcreis AllS- ulld Weiterbildung im 
BUlld Deutscher Wach- und Siche,.heilsUlllerllehmell 
bei der Neukon:ep/ioll der Ausbild/mg des prim/eil 
Sichcrheitspersom/Is akth! tätig IIl1djUhrell mif diesem 
Gebiel EU-geflJrderte Projekte mit dem Ziel einer 
europäischen Normienmg der A usbildllllg im Sicher­
heilsbereich durch 
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QuallllZierung 
zum 

Geprüfter Meister 
für Schutz und Sicherheit 

(lHK) 

17.06.2011 - 22.11.201 3 
beru fsbegleitend 



Qunlifizierung zum 

Geprüfter ftleister 
für SchlItz tIIltt Sicherheit 

(IHK) 

T ermin: 17.06.2011-22. 11.2013 

Schulungszcitcn : 

Freitag: 
Sonnabend: 

16.00 Uhr - 21. 15 Uhr 
08.30Uhr - 17.30Uhr 

(alle zwei bis drei Wochen) 

Ausbildungs frcic Zcit: 

Monale Juli 2012 / Juli 2013 

Ausbildungsslundcn gesanll : 

950 Stunden 

DurehfUhrungsort : 

Hamburg 

Lehrgangs kostcn: 

5.736.20 €. inkl. Arbeitsmaterial. Fachlite· 
ratur. exkl. Prüfungsgebühr 

Ansprechpnrtner: 

Fachschule Protektor 
Frank Schimmel 
Steintorwal14 
20095 Hamburg 

TeL: 040 / 325842-0 
e-mail: hamburg@fachschule-protektor.eu 

Zielgruppen 

Dieser Lehrgang richtet sich gezielt an Mitar­
beiter in der privaten Sicherheitswirtschaf't. die 
eine entsprechende Berufserfahrung vorweisen 
können . 

Ziel der Qmllifizie rung 

Mit Einführung des Meisters ffir Schutz und 
Sicherheit in die private Sicherheitswinschaft 
wird in Zukunft das technisch operative Mana­
gement der Sicherheitsfinnen durch Absolven­
ten dieser Qualifikation besetzt werden. Diese 
Funk1.ion wird von Ihnen ein hohes Maß an 
Verantwortung und Handlungskompetenz ab­
verlangen. Durch die Qua lifizierung zum Meis­
ter ffir Schutz und Sicherheit erhalten Sie eine 
interessante berufliche Perspektive. Sie werden 
in der privaten Sicherheitswirtschaß zu den 
FührungspersÖlllichkeiten zählen und so lang­
fristig Ihren Anspruch auf einen dauerhaften 
Arbeitsplatz sichern. Nutzen Sie Ihre Chance. 
sich breit zu qualifizieren von den gesetzlichen 
Grundlagen über die Menschenführung. Pla­
nung bis hin zur Organisation und Abwicklung 
von Sicherheitsdienstleistungen. 

Prüfungen 

Alle Prüfungen werden vor der Industrie- und 
Handelskammer abgelegt. 

Prüfun g I : Grundlegende Qualifikationen 
im ersten Weiterbildungsjahr 

Prüfung 11: Handlungsspezifische Quali· 

AEVO 

fikation im zweiten Jahr 

ist notwendige Voraussetzung für 
die Zulassung lur Prüfung. jedoch 
nicht Bestandteil des Rahmen­
stoffPlanes. Sie kann gegen Auf­
preis mit absolviert werden. 

PROT EKTOR 

begleitet die Lehrgangsteilnehmer bei Projekt­
aufgaben und bereiten gezielt auf die jeweiligen 

IHK·PriifungL'Il vor. 

Hnndlungs be reiche und Beispiele 

Teil 1- Grundlegende Qualifikationen: 

I. Rechtsbe"usstes Hande ln 110 UE 
- Grundordnung Gesetzgebung Rechtssprechung 
- Arbeits .... ertrag und Tarifvertrag 
- Betriebsverfassungsrecht Arbeitsgerichtsbarkeit 
- Ziele und Aufgaben des Umweltrechts 

2. Betriebswirtschaftlich es Handeln 140 UE 
- Betriebliche Aufbau· und Ablaufstrukturen 
- Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) 
- Volks· und betriebswirtschaftliche Zusammen-

hänge und ihre sozialen Auswirkungen 

3. Zusammen a rbeit im Betrieb 140 UE 
- Entwicklung und Förderung von Persönlichkeit. 

Kenntnissen und Fäh igkeiten 
- Gruppenstrukturen I Gruppenverhalten 
- Unternehmensorientierte Kommunikation und 

Kooperation 

Teilll· Handlungss pezifische Qualifikationen: 

~ . Sc hutz- und Sicherhe itstec hnik 180 UE 
- Bauliche und mechanische Sicherheitstechnik 
- Elektronische Sicherheitstechnik 
- SpeZielle Schutz- und Sicherheitseinrichtungen 
- Kommunikations- und Infonnationstechnik 

5. Organisation 160 UE 
- Anwendung von Methoden der Planung und 

Kommunikation 
- Arbeits-. Umwelt- wld Gesundheitsschutz 
- Strafrechtliche. zivi lrechtliche Anwendungen 

6. Führun g und ')crsonal 100 UE 
- Personal führung 
- PersonaleIltwicklung 
- Qualitiitsmanagcment 

7. AEVO 120UE 

Gesa mtstund enl,ah I: 950 UE 
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